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als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, 
allen Koͤniglichen Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 


wehr, als der obeh angefthte Per: S. Seel 


. An die Zeitungslefer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
Leſer für dieſe Zeitung 


Schreib 
ungen, welche nach Anfang 


® 
1 Rthlr. 7% ſgr., 
ER 18%, Fu 
wofür dieſe täglich erfheinende Zeitung auf 


ir das Vierteljahr 


beträgt 15 ſgr. 
nr. ‘ laufenden Viertel: 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


kbunen. Poſen den 17. Juni 1833. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker de Comp. 


In lan d. 


Berlin den 13. Juni. Se. Majeſtät der Köni 
baben den Phyſikus und Senger Dr. Wag n N 
zu Berlin zum Geheimen Medizinal⸗Rathe und or⸗ 
dentlichen en mod der wiſſenſchaftlichen Deputa⸗ 
tion für das Medizinal⸗Weſen zu ernennen und das 
des fallſige Patent zu vollziehen geruht. 


— ——— 


Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Ge⸗ 
beime Rath 8 sky iſt von S 8 
und der Koͤnigl. Schwediſche General⸗Zoll⸗Direktor 
Graf v. Poſſe, von Stockholm hier angekommen. 

„ Der General⸗Major und Kommandeur der aten 
Kavallerie⸗Brigade, Freiberr von Krafft, iſt nach 
Ems, der Für Peter Soltikoff nach Dresden, 
und der General⸗Major in der Suite Sr. Majeftät 
des Kaiſers von Rußland, von Manfuroff, 
nach Frankfurt a. M. abgereiſft. 


— 2 > 


„Petersburg, 


A us lan d. 


Paris den 3. Juni. Zu der vorgeſtern gegeſ⸗ 
ſenen Statue Napoleons ſind 16 unter der Kaiſerl. 
Regierung eroberte Kanonen verwendet worden. 
Die Statue mißt 11 Fuß. Der ehemalige Kaiſer 
iſt in feinem gewöhnlichen Kofttun, namlich in der 
Uniform mit dem Ueberrocke, dem kleinen dreiecki⸗ 
gen Hute, und dem Degen zur Seite, dargeſtellt. 

Die Korvette „Agathe,“ auf der die hy 
von Berry die Reife nach Palermo machen wird, 
führt 26 Kanonen und hat eine Beſatzung von 150 
Mann. Kommandirt wird das Fahrzeug von dem 
Fregatten⸗Capitaͤn Tur pin. f 

der vor einigen Tagen hier angekommene ches 
malige Regent von Belgien, Herr Surlet de Chokier, 
hatte geſtern nebſt dem Belgiſchen Geſandten, Hrn. 
Lehon, eine Privat⸗Audienz beim Koͤnige. 
In der Marine haben mehrere Beförderungen 
ſtattgefunden; 2 Fregatten⸗Capitäͤne ſind zu Schiffs⸗ 
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Capitänen, 24 Fregakten⸗Lieutenants zu Schiffs⸗ 
Lieutenants und 9 Marine-Eleven zu Fregatten⸗Lieu⸗ 
tenants ernannt worden. . 

Der Miniſter des offentlichen Unterrichts hat aufs 
Reue unter mehrere Akademieen die Summe von 
37, 00 Fr. zur Beförderung des Elementar⸗Unter⸗ 
richts vertheilt. BB: 2855 

Als Hauptgrund, weshalb die Erhöhung der Ge⸗ 


traͤnk⸗Steuer aufgegeben worden, bezeichnet man 


die bevorſtehende Reiſe des Koͤnigs nach mehreren 
ſudlichen und weſtlichen Provinzen, in denen jene 
Steuer ganz vorzüglich verhaßt iſt. Es heißt noch 
immer, daß Se. Maj. dieſe Reiſe gleich nach dem 
Schluſſe der Kammern, alſo etwa in der letzten 
Woche dieſes Monats autreten wurden. 

1 here wird der ſchon vor geraumer Zeit 
zum Geſchaͤftstraͤger in Columbien ernannte Graf 


von Eſtourmel ſich vorerſt nach New-Pork bege⸗ 


ben, um einige Schwierigkeiten zu beſeitigen, die 
ſich, in Bezug auf die Forderung der Vereinigten 
Staaten an Frankreich, erhoben haben. 

Auch auf Korſika ſoll Napoleon ein Denkmal er⸗ 
richtet werden. In Ajaccio und Baſtia find Kom⸗ 
A miſſionen zur Sammlung von Beiträgen fuͤr dieſen 
weck zuſammengetreten. 

Das Journal des Débats meldet, daß der Plan, 
die Getränk Steuer um 20 Millionen zu erhoͤhen, 
um die Ausgaben pro 1834 mit der Einnahme aus⸗ 
zugleichen, ſchon vor längerer Zeit von dem Finanz⸗ 
Miniſter ſelbſt aufgegeben worden, und daß man 
kurzlich im Schoße der Budgets⸗Kommiſſton dahin 
überein gekommen ſei, das zu erwa tende Deficit 
durch eine ftärfere Annullirung der zurückgekauften 
Reaten, als diejenige, die Anfangs zu den offent⸗ 
lichen Bauten beantragt geweſen (100 Millionen 
Kapital), zu decken. Es werden hiernach etwa 5 
Millionen Renten annullirt werden. 
An die Stelle des aus der Kammer ausgeſchiede⸗ 
nen Dppofiriond- Mitgliedes, Hrn. Thouvenel, hat 
das Wahl: Kollegium zu Nancy den migifteriellen 
Kandidaten, Herrn von Lacoſte, Bruder des Präfek⸗ 
ten des Gironde⸗Departements, mit 97 Stimmen 
gegen 67, die fein Mitbewerber, der General Fab⸗ 
vier, erhielt, zum Deputirten ernannt. 

Aus St. Omer ſchreibt man, daß die dort, ſo 
wie in Bethune und Aire befindlichen Holländiſchen 
Kriegsgefangenen Befehl erhalten haben, ſich berelt 
zu halten, um, in Folge der am 2x. zu London 
abgeſchloſſenen Convention, nach Holland einge⸗ 
ſchifft zu werden. . 

Paris den J. Junk. Das J. des Débats meldet, 
der König, der nach dem Tode des Generals Dau⸗ 
mesnil der Wittwe deſſelden aus feiner Privatſcha⸗ 
tulle eine Summe von 6000 Fr. habe zahlen laſſen, 
habe auch jetzt, nachdem die Anträge auf Venfionis 
rung der Wittwen der Generale Daumesnil und Des 
- gaen verworfen worden, angeordnet, daß jeder der 


B 


felben aus demſelben Fonds eine Summe von 4500 
Fr. gezahlt werde. g - ; 
i Der General Savary, Gouverneur von Algier, 
iſt in Folge des Uebels, welches feine Ruͤckkehr nach 
Frankreich veranlaßte, und das m ed durch 
die Kunft der Aerzte anſcheinend beinahe ganz bes 
ſeitigt worden, mit verdoppelter Intenſität wieder 
bervorg⸗brochen, vorgeſtern hieſelbſt geſtorben. 

Die Gazette de France zeigt aun, daß, da die 
Gräfin von Caſteja wegen Kränklichkeit dem Rufe 
der Herzogin von Berry, von der ſie nach Blaye 
eingeladen worden, nicht Folge leiſten kann, die 
Fuͤrſtin von Beauffremont ſich erboten hat, die Prins 
zeſſin auf der Fahrt nach Palermo zu begleiten. Die 


Fa 


uin bat die Erlaubhiß erhalten, ſich 


Furſtin iſt 677 Abend nach Blaye abgereiſt. Der 


Advokat Henneguln 
ebenfalls zur Prinzeſſin zu begeben. 

In Abweſenheit des Grafen Appony, der heute 
früh mit feiner Familie Paris verlaſſen hat, wird 
der Freiherr v. Hügel den Geſchäften der Kaiſerl. 
Oeſterreich. Geſandtſchaft vorſtehen. 

Nach dem Schluſſe der Seſſion wird der ältere 
Herr Dupin eine Reiſe nach Deutſchland und ſein 
Bruder, Herr Karl Dupin, eine Reiſe nach Italien 
unternehmen. 5 ee > 

Der Geſchaftsführer der Tribune, Herr Lionne, 
der geſtetn vor dem hieſigen Aſſiſenbofe unter der 
doppelten Auflage der Aufreizung zu Haß und Ver⸗ 
achtung gegen die Regierung und der Beleidigung 
der Perſon des Koͤnigs wegen zweier in den Blattern 
vom 14. und 23. März d. J. enthaltenen Artikel 
erſchien, wurde von den Geſchworenen nach einer 
Berathung von fünf Minuten fuͤr nicht ſchuldig ers 
klart und dengemaͤß von dem Gerichtshofe freige⸗ 
ſprochen. 

Zu Nancy ſind die General⸗Lieutenants von Oul⸗ 
lenburg am 27, v. M., und Daurier am 30. geſtorben. 

Die Regierung hat Nachrichten aus Konſtantino⸗ 
pel bis zum 20. Mat und aus Alexandrien bis zum 
9. Mai erhalten, welche die bereits bekannten beſtaͤ⸗ 
tigen. Ibrahim Paſcha hatte den Rückzug begon⸗ 


nen. 8 N Rx 712 2 

Das Franzoͤſiſche Geſchwader in den Dünen hat 
Befehl zur Rückkehr nach Cherbourg erbalten. 

Der bisherige Platz: kommandant von Algier, Ge: 
neral, Danlion, iſt mit mehreren andern Offizieren 
auf dem Schiffe „Crocodile“ nach Tovlon zurückge⸗ 
kehrt. Aa ſeine Stelle iſt ii Algier der General 
Aviſard getreten. 

Da in Anzin, Fresnes und den benachbarten Orts 
ſchaften fortwährend Ruhe unter den Arbeitern der 
dortigen Steinkohlen⸗Gruben herrf&t, jo find, wie 
aus Valenciennes vom 1. d. M. gemeldet wird, 
die Truppen, welche doe Ke ern wor⸗ 
den waren, nach ihren Garniſonen zurückgekehrt. 

Die France nouvelle hatte in Bezug auf die Un⸗ 
ruhen unter den Arbeitern in Anzin den Verdacht 
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geäußert, daß dieſelben von einem andern Verein 
von Steinkoblen⸗Gruben⸗Beſitzern angezettelt wor⸗ 
den, der den Beſitzern der Gruben von Anzin den 
Rang ablaufen wolle. Die Oppoſitions⸗ Blätter 
machen bemerklich, dieſer Nebenbuhler⸗Verein konne 
kein anderer ſeyn, als der von Dauchy, bei wel⸗ 
chem der Kriegs⸗Miniſter eine Actie beſitze, die den 
26. Theil des Gefammt⸗Kapitals betrage. 2 

Zwiſchen Duͤnkirchen und London folk eine regel⸗ 
mäßige Verbindung durch Dampfboote eingeführt 
werden. N 

Der Revenant, die Quotidienne und der Reno- 
vateur find vom Schwurgericht wegen eines Schmaͤh⸗ 
artikels gegen die Regierung (worin die Behauptung 
enthalten, daß man heimlicher Weiſe ein ſchwange⸗ 
res Weib in die Citadelle von Blaye eingeſchwärzt 
habe) freigeſprechen worden. 

Hr. Sarrut, Defenfor der Tribune, der wegen 
Injurien gegen die Perſon des Königs dieſer Tage 
abermals einen Prozeß vor dem Schwurgerichte zu 
beſtehen hatte, ſagte ganz naiv und unbefangen in 
feiner Vertheꝛdigungsrede: „Ich erkläre, daß wir 


durchaus keine perſönliche Feindſchaft hegen; ein 


weit erhabeneres Gefuͤhl beſeelt uns: Wir find 
frei und offen die Feinde der Könige.‘ 
Nach diefer Vertbeidigungsrede wurde die Tribune 
alſobald frei geſprochen. N 0 
Paris den 5. Juni. Die Abreiſe der Herzogin 
von Berry von Blaye ſoll nunmehr auf den 9. d. 
Mets. anberaumt ſeyn. 7 
Vorgeſtern Abend entſpann ſich in einem Wirths⸗ 
hauſe an der Barriere der Kriegsſchule zwiſchen 
mehreren Karahinierd und Artilleriſten auf der eis 
nen und einer Anzahl von Soldaten des 35. Infan⸗ 
terie-Regiments auf der andern Seite eine beftige 
Schlaͤgerei, in welcher 10 Soldaten verwundet wur⸗ 
den. Ein Polizei⸗Commiſſaͤr, der mit einem In⸗ 
farterie-Detaſchement herbeieilte, brachte die Strei- 
tenden auseinander und ließ mehrere verhaften. Der 
Kriegs⸗Miniſter ſandte fpäter einen ſeiner Adjutan⸗ 
ten und den General Darriule an Ort und Stelle, 
und lit ſich Bericht über den Vorfall erſtatten. 
Die Poitik iſt dieſem Streite, nach der Verſiche⸗ 
rung det Monteur, fremd geblieben. Dennoch hat 
der Minſter aus Vorſicht einen Garuniſonwechſel 


unter den Truppen angeordnet. Das 2. Karabinier⸗ 


Regiment hat Paris geſtern verlaſſen und 3 Batte⸗ 
rieen des ar. Artillerie⸗Regimentes find nach Vin⸗ 


cennes abgegangen. Ueber 600 Soldaten von bei⸗ 


den Seiten nahmen an dem Gefechte Theil. Ein 
Streit über die Frage, wem der Vorrang in der 
Fechtkunſt gebühre, folk die erſte Veraulaſſung ge⸗ 
geben haben. 5 

Der Belgiſche Kriegs⸗Miniſter, Baron Evain, 
der waͤhrend ſeines hieſigen Aufenthaltes haͤufi 
Konferenzen mit dem Marſchall Soult hatte, if 
gefern nach Bruͤſſel zuruͤckgekehrt. 


Der Advokat Cappe, der von den Koloniſten in 
Algier beauftragt war, ihre Beſchwerden gegen die 
dortige Verwaltung bei der Regierung anzubringen, 
iſt bei ſeiner Aukunft in Toulon, auf den Antrag 
des Koͤnigl. Prokurators in Algier, wegen Diffama⸗ 
tion mehrerer dortigen Beamten verhaftet worden. 

Das Journal des Debars ſuchte geſtern in einem 
langen Artikel das Publikum und noch mehr die 
Kammern für den Plan der Regierung, Paris durch 
einzelne Forts zu befeſtigen, guͤnſtig zu ſtimmen. 
Der Moniteur und die France nouvelle wiederho⸗ 
len dieſen Aufſatz. Der National läßt ſich indeſſen 
dadurch nicht abhalten, jenen Plan als ein Kom- 
plott gegen die Hauptſtadt darzuſtellen, die man 
durch die gedachten Forts im Zaum halten wolle. 

Aus Toulon ſchreibt man unterm 29. v Mts.: 
„Das Linienſchiff „die Stadt Marſeille,“ iſt ſegel⸗ 
fertig; die dafür beſtimmten Marine-Truppen wer⸗ 
den A am T. Juni auf demſelben einſchiſſen. Auch 
das Linienſchiff „Neſtor“ wird ausgerüftet. Diele 
Fahrzeuge find für das Geſchwader in der Levante 
deſtimmk, welches dann 6 Linienſchiffe, 4 Fregatten, 
2 Korvetten, 4 Briggs und eine Gabarte zählen 
wird.“ ö 

Zwei vollftändig bemannte Dampfboͤte find von 
der Inſel Guernſey nach Liſſabon abgegangen, um 
ſich dem enen — Miguels anzuſchließen. 

a Be. 0 g nee SE rer 

Brüffelden 5. Juni. Herr Serruys, Secretai 
der Belgiſchen Geſandtſchaft in Berlin, iſt geſtern 
in Brüfel angekommen. N 

Aus Brügge meldet man unterm 3. d. M., daß 
ſich auf der Höhe von Oſtende ein Engliſches Schiff 
befinde, welches allen Eugliſchen und Franzboſi⸗ 
ſchen Kreuzern den Befehl ertheile, zuruͤckzukehren, 
— die Holländiſchen Schiffe ungehindert fahren zu 

aſſen. f 8 . 

Brüſſel den 6. Juni. Geſtern war zur Feier 


der Ankunft des Herzogs von Orleans ein großes 


Diner in Laeken, zu dem die Geſandten Englands 
und Frankreichs eingeladen waren. 8 
Die Koͤnigin der Franzoſen wird mit mehreren 
Mitgliedern ihrer Familie am 3. k. M. in Bruüſſel 
eintreffen, und ungefähr vier Wochen in Belgien 
— 0 sd in 

Dem Vernehmen nach, beſchaͤftigt man ſich im 
Ktiegs⸗Miniſterium mit dem Plaz lte Armee um 
46,600 Mann zu reduciren. ir ee 

Die Niederländifchen Gefangenen in Frankreich 
werden, wie man aus Duͤnkirchen meldet, am 7. 
8. und 9. d. daſelbſt nach Holland eingeſchifft wer⸗ 
den. Es find ihrer zuſammen 4897 Mann. 

In der neuen Repraͤſentanten⸗Kammer befinden 
ſich 9 Advokaten, 15 Eigenthuͤmer oder Rentiers 
ohne beſtimmtes Gewerbe, 15 Fabrikanten, 10 
Adelige, 3 Geiſtliche und 50 beſoldete Beamte. 

Geftern ward die freie Schelde⸗Schifffahrt durch 
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das von Braſilien kommende Belgiſche Schiff „Oe⸗ 
tavie“ eröffnet. Dieſes Schiff wurde nicht beglei⸗ 
tet und kein Hinderniß ſtellte ſich feiner Fahrt ent: 
gegen. Der Admiral Gobius zu Vlieſſingen ließ 
ſelbſt den Capitän wiſſen, daß er den Fluß hinaufs 


fahren koͤnnte, allein unter weißer Flagge; wenn 


er ſeine Belgiſche Flagge zeigte, wuͤrde man ihm 


zweifelsohne Schwierigkeiten machen, und ihm ſo⸗ 
gar die Vorüberfahrt verwehrt werden. Erſt auf 


unſerm Gebiet, am Fort la Croix, zog der Capitan 
die Belgiſche Flagge auf. — Wahrſcheinlich wird es 
ſich mit der Schifffahrt auf der Maas eben ſo ver⸗ 
halten. i 5 
Großbritannien. 

London den 4. Juni. Se. Majeftät haben den 
Marine⸗Capitain James Stirling, Gouverneur und 
Ober⸗ Befehlshaber der Weſt⸗Auſtraliſchen Kolos 
nieen, zum Ritter, den Lord Foley zum Mitglied des 
Geheimen-Raths und den Lond Lyttleton zum Lords 
Lieutenant der Grafſchaft Worceſter ernannt. 

Ihte Majeſtaͤten find am vorigen Donnerftag wies 
der nach Wiadſor zurückgekehrt und werden ſich nun 
langere Zeit ununterbrochen daſelbſt aufhalten. 

Vorg e ſtern hatte Zur Talleyrand und geſtern 
der Baron Bülow im auswärtigen Amte eine Uns 
tecrecung mit Lord Palmerſton. 


Geſtern im Oberhauſe trug der Herzog von 


Wellington auf eine Adreſſe an Se. Majeſtaͤt 
an, daß Sie die erforderlichen Befehle geben moͤch⸗ 
ten, die Beobachtung der erflärten Neutralität Se. 
Majeſtaͤt bei dem jetzigen Kampfe in Portugal durch 
Ihre Unterthanen zu bewirken. Die darauf eintre⸗ 
tende Debatte hatte die Folge, daß der Antrag des 
Herzogs mit 80 gegen 68 Stimmen (bevollmaͤch⸗ 
tigte Stimmen für Abweſende wurden nicht abge⸗ 
geben) angenommen ward. Lord Kenpon trug 
auf einen Ausfchuß zur Aufſetzung der Adreſſe an; 
Graf Grey erwiederte, ſie ſei ſchon fertig, wo⸗ 
nächſt auf den Antrag von Lord Kenyon beſchloſſen 
ward, daß fie die Lords mit weißen Stäben Sr. 
Majeſtät überbringen ſollten. 


Im Unterhauſe erklärte Lord Palmerſton auf 


die . Oberſten Evans wegen der gegen⸗ 
waͤrtigen Verhaͤltuiſſe Portugals zu England, daß 
es nicht die Abſicht der Regierung ſei, von dem 
bisker beobachteten Neutralitaͤts ⸗Syſteme ab z us 
gehen. Nachdem das Haus ſich in einen Ausſchuß 
wegen der Colonial Sklaven verwandelt hatte, ward 
die unterbrochene Debatte von Herrn O'Connell 
wieder aufgenommen, der die unverzügliche Freilaſ⸗ 
Jung der Sklaven, noͤthigenfalls mit Entſchaͤdigung 
der Pflanzer, und Einführung eines Armengeſetzes 
zur 8 alter und ſchwacher Neger ver⸗ 
theidigte. Lord Althorp behauptete die Noth⸗ 
wendigkeit, ſich unverzuͤglich über irgend eine Maß⸗ 
regel zu vereinigen. Herr Stanley erklaͤrte hier⸗ 
auf, daß er vorlagen würde, die Details den Co⸗ 


loniſten zu uͤberlaſſen, ſobald das Parlament ſich 
über die allgemeinen Grundſaͤtze der Freilaſſung 
der Sklaven wuͤrde ausgeſprochen haben. Die vor⸗ 
geſchlagenen Amendements wurden zuruͤckgenom⸗ 
men, und der urfprüngliche Vorſchlag angenommen. 

Ein Theil des Geſchwaders des Adm. Sartorius, 
aus einer Brigg und einer Brigantine beſtehend, lag am 
22. Mai noch au der Barte von Porto vor Anker. 
Man erwartete, daß Dom Miguel's Flotte am ar. 
in See gegangen ſeyn würde. Vor Porto lagen 
auch an 60 Kauffahrtei⸗Schiffe, die der ſtrengen 
Blokade wegen, nicht einlaufen konnten. Marſchall 
Solignac hatte den Befehl ertheilt, im Norden des 
Duero noch eine neue Fortifications⸗Linie anzulegen. 

In einem Schreiben aus Portsmouth heißt es: 
„Das Geſchwader der Nordſee iſt jetzt zu Spithead 
verſammelt und ſchickt ſich an, nach Liſſabon 
abzuſegeln, um unſere Macht auf der dortigen Sta⸗ 
tion in dieſem kritiſchen Zeitpunkt zu verſtaͤrken, 
da die bedeutenden Subſidien, welche neuerdings 
von England und Frankreich abgeſegelt ſind, ver⸗ 
muthen laſſen, daß bald ein entſcheidender Streich 
gefuhrt werden wird. — Die Holländiſchen Schiffe 
ſind alle von hier abgegangen, mit Aus nahme zweier 
beſchaͤdigter Fahrzeuge, die noch in demſelden Zus 
ſtande hier liegen, in welchem fie herkamen. Obne 
Zweifel erſcheint es den Holländern als ſehr hart, 
daß fie den Schaden ausbeſſern follen, den ihre 
Schiffe erlitten, während ſie unter der Aufſicht Eng⸗ 
liſcher Offiziere ſtanden. An dem einen fehlt das 
Bugſpriet, an dem anderen der Vordermaſt, und 
es wird noch einige Tage dauern, ehe ſie in See 
gehen koͤnnen.“ 

Das Franzdͤſiſche Geſchwader liegt noch allein in 
den Dünen vor Anker. i - 

Es beißt, daß Herr O'Connell damit umgehe, 
als Kandidat für Weſtminſter aufzutreten, für den 
Fall, daß Sir Francis Burdett auf feinen Porlas 
ments⸗Sitz verzichten ſollte. 

Am Sonntag Morgen brach hier in Wodd“ Ho⸗ 
tel Feuer aus, und zwei Perfonen, der Marin⸗Lieu⸗ 
tenant Nagle und der Glasgower Kaufmar Cape, 
kamen dadei ums Leben. Ein Polizei⸗Jeamter, 
Namens Drain, rettete vier Perſonen aus ren Flam⸗ 
N 3 darunter 7 der Dberf von Bülnm, in deſ⸗ 
en Zimmer das Feuer auskam. 

Das Dampfboot aus dem Mittelmeer bat Nache 
richten von Mores bis zum 7. Mai mitgebracht, 
Der ganze Archipel war von der Jaftuenza befal⸗ 
len, und kaum eine einzige Familie blieb davon ver⸗ 
ſchont. Der Wein in Morea hatte durch das fort⸗ 
während kalte Wetter ſehr gelitten. f 5 

London den 5. Juni. Die Windſor⸗Zei⸗ 


tung melder: „Mit tiefem Bedauern müſſen wir 


anzeigen, daß der Prinz Georg von Cumberland, 
der am vorigen Monat ſein funfzehntes Jahr er⸗ 
ea ſeit Kurzem fein Geſicht gänzlich verloren 
at. 


Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 27. April zu ⸗ 
folge, hatte der General Santana bei der Präjidens 
ten⸗Wahl 16 Stimmen davongetragen; Chihuahua 
ſtimmte für den General Bravo und Guanajuato 
für Herrn J. Rincon. Der General Santana hatte 
ſeinen Laadſitz noch nicht verlaſſen. General Mon⸗ 
tezuma war zum General des Diſtrikts und Staats 
Mexiko ernannt worden. 5 N 

Vom Capitain Napier iſt ein vom 29. v. M. da⸗ 
tirtes Schreiben hier eingegangen, worin derſelbe 
meint, daß das günftige Wetter, welches er bis 
jetzt auf der See gehabt, und fein ſchönes Dampf⸗ 
boot es ihm moͤglich machen würden, die Bucht von 
Vigo ſchon am 30. zu erreichen. 

Der Staats. Secretair für Irland, Herr Lyttle⸗ 
ton, iſt mit der Tochter des Marquis von Welles⸗ 
ley vermählt, der 6 Jahre lang Lord⸗Lieutenaut von 
Irland war. Herr Lyttleton hat die Grafſchaft 
Stafford in 9 Parlamenten repräfentirf. - Das Ge⸗ 
halt des Staats⸗Secretairs für Irland betragt 4800 
Pfund; dabei hat er Wohnung und liegende Gründe 
im Phbnix⸗Park zu Dublin zu freier Benutzung. 

Herr Thomas Steele wurde vorigen Donnerſtag 
in der Irländiſchen Stadt Limerick von der Polizei 
verhaftet, weil er ſich wenige Tage vorher in einer 
dffentlich gehaltenen Rede ſkandaldſe Aeußerungen 
gegen die Regierung erlaubt hatte. Nachdem er 
200 Pfd. urd zwei feiner Freunde ein jeder 100 Pfd. 
als Buͤrgſchaft für ihn geſtellt hatten, daß er vor 
den nächſten Sommer⸗Aſſiſen in Limerick erſcheinen 
werde, ward er wieder freigelaſſe n. 8 

In der Irländiſchen Grafſchaft Wicklow wurden 
am letzten Donnerſtage 12 Perſonen in der Gegend 
von Baltialos wegen Richtentrichtung der Zehnten 
verhaftet und nach Bridewell gebracht, wo fie die 
für das Jabr 1831 rückſtaͤndigen Zehnten abzahlten. 

Von Rio Janeiro iſt ſo eben ein Engliſches 
Schiff mir Rimeſſen für hieſige Kaufleute zum Bes 
trag von faſt anderthalb Millionen Dollars ange⸗ 
kommen. a 

Aus Havana vom 18. April wird geſchrieben: 
„Wir ſind jetzt von der Cholera ganz befreit, doch 
richtet dieſelbe auf mehreren Pflanzungen große Ver⸗ 
beerung an; zu Matanzas find nicht ſehr viele Mens 
ſchen daran geſtorben. “ 5 


eitebon pen 2. Mal J. Via 0 

iſſabon den 17. Ma n Vianna de Minho 
iſt ain Engliſcher Schooner mit neuen Rimeſſen far 
Dom Miguel, dem Vernehmen nach, aus 50,000 
Pfd. Sterl. in Barren und baarem Gelde beſtehend, 
angelangt. Der mit dieſen Rimeſſen gekommene 
Agent, der als ein Baron Edan bezeichnet wird, 
überbringt außerdem 8000 Pfd. Sterl. in Wechſeln, 
iſt bereits hier eingetroffen und wird ſich, wie es 
heißt, nach Braga begeben, wo Dom Miguel fort⸗ 
während reſidirt. Die aus dem Ertrage der in 
London und Paris negocürten Anleihe herruͤhrenden 
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und bereits hier eingetroffenen Gelder ſollen ſich 
zuſammen ſchon auf 100, 00 Pfo. belaufen. — So= _ 
wohl bei der royaliſtiſchen Armee als in Porto iſt, 
den letzten Nachrichten von dort zufolge, nichts 
Neues vorgefallen. 8 15 

Deut ſchland. 

Hannover den 7. Juni. In dem während der 
letzten Jahre fo oft von Brand⸗Ungluͤck heimgeſuch⸗ 
ten Oſterode, hat leider abermals eine Feuers brunſt 
in der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Monats 20 
Wohnhäufe nd 24 Neben⸗Gebaͤude in Aſche gelegt. 

München den 4. Juni. Ihre Maj. die regie⸗ 
rende Königin haben geſtern mit Ihrer Durchlauch⸗ 
tigen Familie das Schloß Nymphenburg bezogen. 

Der Oderſt⸗Lieutenant von Leſuire, vom Adnigl. 
erſten Jaͤger⸗Vataillon in Burghauſen, wird zu 
Munchen erwartet, um die Leitung des Werbe⸗ 
Geſchäftes für Griechenland zu Übernehmen, — 
Man ſagt auch, daß der General: Major von Hei⸗ 
deck wegen Geſundheits-Umſtänden bald wieder in 
das Vaterland zurückkehren werde. 

München den 5. Juni. Bayeriſche Blätter 
ſchreiben: „Wie man ſagt, ſollen die beiden Geſetz⸗ 
gebungs⸗AAusſchüſſe der beiden Stände: Kammern 
nächſtens einberufen werden, um die Gutachten 
fiber die der vorigen Staͤnde-Verſammlung vorge⸗ 
legten Geſetzbuͤcher zu vollenden.“ 

Kaſſel den 8. Juni. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Wilhelm von Preußen (Bruder Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs) iſt nebſt Gemahlin nud Kindern ges 
ſtern von Berlin hier eingetroffen. ; 

5 gtealiem 6 

Neapel den 27. Mai. Nachdem der Fürft Core 
ſini am 23. d. M. Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige ſein 
Beglaubigungs -Schreiben als außerordentlicher 
Geſandter des Großherzogs von Toskana uͤberreicht, 
hielt er vorgeſtern in Öffentlicher Audienz beim Kor 
nige und bei der Koͤnigin Mutter um die Hand der 

Prinzeſſin Marie Antonie fuͤr ſeinen Souverain an 
und haͤndigte, nachdem JJ. MM. in den Autrag 
gewilligt und die Prinzeſſin denſelben angenommen, 
der Letzteren das gr .. kuͤnftigen Gemahls ein. 

/ r e i. a 

Konſtantinopel den 19. Mai. (Allg. Zeit.) 

Ueber die Unterhandlungen mit Ibrahim Paſcha 
wußte man bis geſtern durchaus nichts Genaues; 
es war uumdglich, aus dem Chaos von Geruͤchten 
das Wahre auszuſcheiden. Wie es ſcheint, handelte 
es ſich nicht blos um die Frage einer pachtweiſen 
oder unbedingten Abtretung des Bezirks von Adana, 
ſondern es ſollen auch über die Begränzung deſſel⸗ 
den Anſtände vorgewaltet haben. Glaubwürdiger 
Verſicherung nach hat nun aber die Pforte allen 
Anforderungen Ibrahims nachgegeben und in die 
Vereinigung des fraglichen Bezirks mit den dereits 
als erbliches Lehn an Mehemed Ali abgetretenen 

Ländern ohne alle weitere Bedingungen gewilligt; 
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ſomit alſo jedes Hinderniß, das dem foͤrmlichen Ab⸗ 
ſchluſſe eines definitiven Friedens-Traktats im Wege 
ſtand, beſeitigt. Ibrahim Paſcha hat feinen Rüde 
zug angeordnet, und wird in 14 Tagen in die neue 
Gränze der Staaten ſeines Vaters zurückgekehrt 
ſeyn. Sobald dies geſchehen, das heißt, ſobald 
Natolien bis an den Taurus von den Aegyptiern 
geräumt iſt, werden die Ruſſen, nach den bekannt 
gewordenen wiederholten Erklärungen des Grafen 
Orloff, ebenfalls das Türkiſche Gebiet verlafſen. — 
In Bosnien ſoll der Weſit den Rebellen bereits mit 
einem anſebnlichen Truppen-Corps gegenüberſtehen, 
was, wenn er auch nur die Defenſive behaupten 
kann, bis ihm Hülfe zukommt, ein großer Vortheil 
wäre, indem dadurch wenigſtens der Weiterverbrei⸗ 
tung des Aufruhrs in Bosnien ſelbſt und in den ans 
graͤnzenden Turkiſchen Provinzen eine Schranke ges 
ſetzt iſt. — m Tr 

Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Maj. der König hat die Beſtimmung vom 
4. Oktober 1827, nach welcher den Mannſchaften 
dieſſeitiger Schiffe, die nach andern Welttheilen fah⸗ 
ren, die Dienſtzeit während ſolcher Fahrten auf die 
Mannſchaften aller das Mittelländiſche Meer bes 
fahrenden Preuß. Schiße ohne Unterſchied der HA: 
fen, mit welchen die Schiffe verkehren, jedoch uns 
ter der Maaßgabe erweitert, daß dieſe Begüuſtigug 
fuͤr's Erfte auf 5 Jahre beſchränkt werden ſoll. 

In Breslau war die Nachfrage nach Schleſiſcher 
Wolle ſo groß, daß ſie, bis auf wenige Poſten, 
ſchon vor dem Beginn des Marktes gaͤnzlich ver⸗ 
griffen war, und der Markt ſelbſt nur noch einige 
Tauſend Centner Wolle aus dem Großherzogthum 
Poſen darbietet. : 

Die Stadt Thorn iſt am 4. d. M. von einem 
großen Unglück betroffen worden. An dieſem Tage 
gegen 7 Uhr Abends ſprengte nämlich ein Hands 
lungs⸗Lehrling, wie man vermuthen darf, aus Rache 
gegen ſeinen Lehrherrn, den obern Theil des in der 
Breiten Straße nahe am Markt belegenen Hauſes 
des Kaufmanns Wechſel durch Anzuͤndung des da⸗ 
ſelbſt gelagerten Pulvers in die Luft. Die Explo⸗ 
ſion war furchtbar; drei Menſchen wurden dadurch 
getoͤdtet, und einige 20 mehr oder minder bedeu⸗ 
tend verwundet. Viele Perſonen, die ſich eben auf 
der Straße befanden, ſtuͤrzten vor Schreck zur Erde, 
die benachbarten Haͤuſe 
und nahe an 30 andere beſchaͤdigt. In den anſto⸗ 
ßenden Straßen ſprangen faſt alle Fenſter, ja meh⸗ 
rere wurden ſogar ſammt dem Kreuz auf die Straße 
geworfen. Der Körper des Burſchen, der das Un⸗ 
gluͤck angeſtiftet, wurde etwa 100 Schritte weit auf 
einem Dache gefunden, das eine Bein deſſelben aber 
war Über das Rathhaus hinüber, etwa 300 Schritte 
weit, geſchleudert worden! Ueberall in den Stras 
ßen fand man Ziegel und Dachſteine liegen, fo daß 


er wurden faſt ganz ruinirt 


man ſich nur wundern muß, daß nicht noch mehr 
Menſchen beſchaͤdigt worden ſind. 8 
In Schleſien haben ſich ſeit einiger Zeit meh⸗ 
rere Waldbrände ereignet. Einer der bedeutend⸗ 
ſten brach am 3. d. M. im Forſte von Primkenau 
im Sprottauer Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Lieg⸗ 
nitz aus. Des heftige Wind und die große Hitze 
machten das Loͤſchen deſſelben ſehr ſchwer. Nach 
Angaben von dort, hat ſich das Feuer im Gehoͤlze 
über eine Meile weit erſtreckt, und auch den zu 
Bunzlau gehoͤrigen Forſt, worin an Klaftern 
Holz mit verbrannt ſind, betroffen. ber die Ent⸗ 
ſtehung deſſelben iſt noch nichts ermittelt worden. 


Konzert ⸗ Anzeige. 

Das von mir angekündigte Konzert, in der hieſi⸗ 
gen ſehr verehrlichen Loge, wird Dienſtag, am 18. 
d. M. beſtimmt ſtattfinden. Billets zu demſelben 
2 15 fgr. find in den Buchhandlungen des Herrn 
Mittler und Herrn Simon, in den Conditoreien der 
Herren Vaſalli, Bely und Weidner und bei mir zu 
haben. Anſchlagzettel werden am Tage des Konz 
zerts die einzelnen Muſikſtuͤcke, theils im Garten, 
theils im Saale, mit ſehr verſtaͤrktem Orcheſter vor⸗ 
getragen, bekannt machen. 

Earl Nicolai, 


Unſere am 28ſten Mat zu Frankfurt g. d. O. voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. f 

Poſen den 14. Juni 1833. 

Auguſt Rohde, Prem. Lieut. a. D. 
. Emilie Rohde, geb. Dittmar. 

Die am 13. ö. M. glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Knaben zeigt ergebenſt an 

5 F. W. Ziegler, Konditor. 

Bekanntmachung. 
Das im Dorfe Tarnowo, Oborniker Kreiſes, 
sub No. 10. belegene, und dem Fuͤrſtenthums-Ge⸗ 
richts-Rendanten Gottlieb Sawade zu Kroto⸗ 
ſchin und deſſen Ehefrau gehbrige Freigut, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 3147 Rthlr. 26 for. 
8 pf. gewürdigt worden iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und die Bietungs⸗Termine 
hierzu ſind auf a 
den aten September c . 
den 28ſten Oktober c, 


und der peremtoriſche Termin auf 


den 7ten Januar 18343, 

vor dem Ober-Landesgerichts-Referendar Pflücker 
Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. f 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden diefe Termine mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß in dem letzten 
Termine das Grundſtück dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen und auf etwa nachher einkommende Gebo⸗ 
te, inſofern nicht geſetzliche Kinderniſſe eine Aus⸗ 
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nahme zulaſſen, nicht weiter gerckſichtiget werden 


oll. g £ 
Die Taxe und die Kaufbedingungen konnen zu jes 
der Zeit in unjerer Regiſtratur eingeſeden werden. 
Poſen den 9. Mai 1833. N s 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Zum offentlichen nothwendigen Verkauf der bei⸗ 
den Grundſtücke, sub No. 117. der Breiten- und 
sub No, 152. der Buͤttelſtraße hieſelbſt, dem Buͤr⸗ 


ger Sebaſtian Jewaſinski gehörig, vog wel- 
chen das erſtere auf 10,253 Rthir. 26 ſgr. 10 pf., 


und letzteres auf 5198 Rtblr. 21 ſgr. 6 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ſtehen die Bietungs⸗Termine 
am 22 ſten Auguſt cur, u 
am aıften Oktober cur, 
und der letzte b DNF 
am sten Januar 1834, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts-Referendarius Pflücker im Partheien⸗ 
Zimmer des Landgerichts an. Zablungsfäbige Kauf: 
luſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu er⸗ 
klaͤren, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände ein⸗ 
treten, erfolgen wird. ee 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur 
des Landgerichts eingeſeben werden. 
Poſen den 18. Mai 1833. 
Könial. Preußiſches Landgericht. 
Beta ant machung. 
Zur Verpachtung der im Schrodaer Kreiſe gele⸗ 
genen Güter Targowa⸗Gorka und Raclawki 


cum atti nent is, auf drei aufeinonderfolgende Jahre 


von Johanni d. J. ab, haben wir einen Termin vor 
dem Landgerichts⸗Rath Bruckner auf 
den 24 ſten Juni cur Vormittags 
8 ‚um 10 Uhr ‚tod. - 

in unferm Gerichts⸗Lokale anberaumt. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Auch muß 
Jeder, der zum Bieten zugelaſſen werden will, eine 
Kaution von 500 Rthlr., und der Pächter für das 
Inventarium eine Kaution von 3000 Nttlr. ſtellen. 
Poſen den 3. Juni 1833. Br 
5 Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Ediktal⸗ Vorladung. 

Von Seiten des unterzeichneteu Königlichen Land: 
Gerichts wird der Anton Bonifacius Skot⸗ 
nicki, im Jahre 1752 zu Smiaska geboren, Sohn 
der Adalbert und Roſalia Skotnickiſchen 
Eheleute, welcher im Jahre 1771 an der Barer 
Konfdderation Theil genommen, und ſeitdem von 
ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben, ſo wie ſeine unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf 


zeß eröffnet worden. 


den 24ſten September 1833 Vor 
mittags um 9 Uhr, f 
vor dem Landgerichts ⸗Referendario Wisniewski ans 
beraumten Termine in unſerm Gerichts-Lokole per⸗ 
ſonlich oder durch einen gehdrig legitimirten Bevoll⸗ 
mächtigten zu geſtellen, widrigenfalls er für todt 
erklärt und fein im Depoſitorio befindliches Vermoͤ⸗ 
gen den ſich legıtimirenden nächſten Erben ausge⸗ 
antwortet werden wird. * . 
Poſen den 29. Oktober 1832. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
ö 25 Ediktal⸗Citation. i 
Ueber den Nachlaß des biefeldfi verſtorbenen Buͤr⸗ 
gers und Küͤrſchaermeiſters Johann Jacob 
Scheibe, wozu ein hier belegenes Wohnhaus ges 
hört, iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
Dem zu Folge werden alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem — —— . 
am Zoſten. Auguſt c. 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Gieſecke Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anſtebenden Fıquidations- Termine 
entweder perſdulich, oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Auſproͤche ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller 
etiwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig blei⸗ 


den möchte, werden verwieſen werden. 


; 8 de werden den aus wärtigen Gläubigern die 


ij⸗Rommiſſarien Röſtel, Wolny und Kuͤnke als 
Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Meſeritz den 7. Februar 1833. 


Königl. Preußiſches Landgericht. 
Bekanntmachung. i 
Der Kaufmann Blaſius Slezanski von hier, 
und deſſen Ehefrau Marianna verwittwet gewe⸗ 
ſene Klatt, haben vermdge des vor uns am 17 ten 
und 25ſten September 1831 geſchloſſenen voreheli⸗ 
chen Vertrages, die Gemeinſchaft der Güter und dez 
Erwerbes ausgeſchloſſen. f . 
Trzemeſzuo den 30. April 1833. 
Tb nil. Preuß. Friedens⸗Gericht. 
Den bochgeehrten hieſigen und außerhalb wo 
nenden Eltern empfehle ich die mit meiner Töchter⸗ 
ſchule verbundene Penſionsanſtalt, bemerfend, d 
von Johaani d. J. ab noch einige Madchen Au 
nahme finden konnen. 
Louiſe Tiede, 
e Bergstraße Nro. 109. 
Bücher ⸗ Auktion. 8 
Am kſten Juli d. J. und den folgenden Tagen, 
allemal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, werde ich 
in der Graf Raczynskiſchen Bibliothek hieſelbſt am 
Wilbelmsplatze eine große Anzahl Bücher in deut⸗ 
ſcher, polniſcher, lateiniſcher, franzoͤſiſcher, engli, 
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ſcher und italienischer Sprache, oͤffentlich meifibies 
tend verſteigern. Der Catolog kann täglich von 5 
bis 7 Uhr Abends in der Raczynskiſchen Bibliothek 
eingeſehen werden. 

Poſen den 2. Juni 1833, 


a ſt ner, 
Königl. Auktions ⸗Commiſſarius. 
— — — ! — a 

A n ran" 

Dienſtag den 18. d. M. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſoll in 
dem Hauſe Nro. 424. Gerberſtraße, ein Theil des 
Nachlaſſes des Juſtiz-Commiſſarius Peterſon, bes 
ſtehend in Meubles, Kleidern, Waͤſche und Betten, 
fo wie vielen juriſtiſchen Büchern, oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 8 

Poſen den 7. Juni 1833. 


Caſt ner, a 
Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


rr = 
1 Rechtfertigung. 
Zur Widerlegung der gegen uns in Umlauf 
gebrachten wahrheitdwidrigen Gerüchte: 

als ob wir bei unferer eingeleiteten Klage 

gegen die zeitige Verwaltung der Gemein⸗ 

de und ibres Vermögens, dem Herrn 

Ober⸗Rabbiner Eger Maut und den 

jüdifhen Armen das Almoſen zu entzie⸗ 

hen beabſichtigten, 
finden wir uns zu der Öffentlichen Erklärung 
veranlaßt: 
\ daß wir an dieſe unlautere Abfichten nie 
edacht haben, und daß wir, frei von 
jeglichem Privathaß gegen die Parnaſſim 
(Kaffens Verwalter in facto et de jure, 
und nicht Repraͤſentanten) den guten Zweck 
unverruͤckt verfolgen, das geſetz⸗, ord⸗ 
nungs⸗, etats⸗ und kontrolloſe Gemeinde: 
Schulden ⸗, Kaſſen⸗ und Armen⸗Weſen 
unter beſtimmte Normen zu bringen, und 
unter die wohlthätige Aufſicht einer Kd⸗ 
F Regierung hieſelbſt zu 
ellen. 

Wir erklären hiernaͤchſt vor Gott und aller 
Welt: daß, ſobald unſer Ziel erreicht ſeyn 
wird, wir dann uns mit Freuden betilen wer⸗ 
den, die etwa noch nothwendigen Beiträge 
nach vorſchriftsmaͤßiger Repartition zur Sys 
nagogen⸗Kaſſe zu leiſten. 

Poſen den 13. Juni 1833. 5 

Die General: und Special⸗Bevollmäch⸗ 
tigten eines großen Theils der Contri⸗ 
buenten aus dem Handels⸗ und Hand⸗ 
werks⸗Stande der hieſigen Synagoge. 


2 Wichtige Anzeige. 
Die neue Schnell ⸗Eſſig⸗ Fabrikation. 
Man erzielt mittelſt dieſer Schnelleſſigfabrikations⸗ 
Methode aus wohlfeilen Subſtanzen, die überall zu 
haben ſind, ſofort einen reinen, klaren, haltbaren 
und dem Franzdfiichen Weineſſige gleichkommenden 
kuͤnſilichen Weineſſig zu jeder beliebigen Stärke ans 
zufertigen. Das Honorar iſt 4 Rthlr. für die volle 
ſtändige Mittheilung. Briefe mit Beifügung des 
Honorars werden franko erbeten. 
Berlin den 10. Juni 1833. 
L. S chmoger o w, 
Weineſſig⸗Fabrikant, 
Linden» Straße. Nro. 105. 


* 
Flügel⸗Inſtrumente von vorzüglichem Tone und 


eleganter Bauart, worunter ſich ſiebenoktavige aus⸗ 
zeichnen, hade ich 9 erhalten. 


u e I, 
Büttelſtraße Nro. 135. im Haufe des 
a Tanzlehrers Hrn. Simon. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum em⸗ 
pfiehlt ſich Unterzeichneter zum bevorſtehenden Jahr⸗ 
markte mit allen Arten feiner Meſſerſchmidt⸗Arbeit 
eigner Fabrik. RE 
T > L. Schäffer, Meſſerſchmidt, 

in Croſſen a. d. O. 


Börse von Berlin. 


Den 13. Juni 1833. 


Staats - Schuldsche ne 4 906 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. [5 — 1033 
Preuss. Engl. Anleihe 1822.5 | 404] 1034 
Preuss, Engl, Obligat. 1830 „| 4 921 924 
Pram. Scheine d.’Seehandlung. . | — 544) 531 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup + .| 4 951 — 
Neum. Inter, Scheine du + 4 95 — 
Berliner Stadt- Obligationen „| 4 967 961 
Königsberger dito „„ — — 
Elbinger dito 23222 2» 1 44 — 4 — 
Dana. dito v. in T. 2 „ 2 14 36 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 981 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 41004] — 
Onpreussische dito 4 995 99 
- Pommersche duo 4 | 105 | 104£ 
Kur- undNeumärkische dito ._- | 4 10352 — 
Schlesische dito 4 — } 100 
Rückstands-Cöup. d. Kur- u. Neumark! — 624] — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 6311 — 
Holl. vollw. Ducaten «| — 48! — 
Neue dito — 19 — 
Friedrichsd'or en... — 13 x 137 
Disconto 62 „„ „ . Br 4 5 


